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ERINNERUNGEN  AN  BIETIGHEIM  V

HISTORISCHER  STADTRUNDGANG

oder

„DIE  KNEIP(EN) – TOUR“

von Rainer F. Storm

Renommierte gute Häuser,

Restaurants und Kneipen pur.

Unsre Stadt ist wirtshaustauglich,
bisweilen auch rund um die Uhr.

Doch heute wollen wir erkunden,

wie es doch einst im Städtle war.

Wo man sich traf zu Bier und Weine -

am Stammtisch oder an der Bar.

Da war das Waldhorn und der Schwanen,

am Kronenberg der Grüne Baum.

Das Posthörnle gleich in der Nähe -
die Krone Post war einst ein Traum.

Vergessen ist vielleicht der Mohren,

der Schatten oder gar das Lamm.

Vom Adler redet man noch eher

und von der Sonne mancher Mann.

Im Falken traf man sich zur Sportschau

und in der Linde auf ´nen Skat.

Im Kronprinz war der Wirt der Stärkste,

er löste Streit´s auf seine Art.

Nur Flaschenbier gab es im Engel
und nebenan im Unteren Tor.

Im Bären war der Stammtisch heilig,
das klingt noch heut in meinem Ohr.
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Im Cafe Naser - Richtung Friedhof -

gab es gar manchen Leichenschmaus.

Und in dem kleinen Gasthaus Anker,

war´n die „Roten“ gern zuhaus.

Dort, wo man heut am Kronenberge,
die allbeliebte Rundschau druckt,
hat mancher einst in der Bierhalle
gar manches kühle Bier geschluckt.

Im Schwätzgässle, vor vielen Jahren,

fand man die Kaiserhalle vor. 
Doch ob der Kaiser hier mal speiste,

kam mir bis heute nicht zu Ohr.

Vom Ochsen - Besigheimer Straße -
war es zum Löwen gar nicht weit. 

Dann kam die Traube und der Hasen - 

die Harmonie gibt es noch heut.
Das Ratsstüble in den Arkaden
hielt nicht dem großen Feuer stand.
Doch später ging es mit dem Schiller
am Ullrichsbrunnen Hand in Hand.

Noch zu erwähnen Herzog Ullrich -  

wo lange das Reformhaus war.

Hauptstraße 10 war einst der Schützen.

Das Hotel Rose ist jedem klar.

Nun geht zu Ende die Geschichte

von meinem Wirtshaus - Stadtrundgang.

Von den Hotels bis zu den Kneipen -

habt Ihr noch Fragen, dann ruft halt an!

Bietigheim - Bissingen, den 23. Dezember 2008/Rsto.
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